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1 Allqemeine und ische Erläuterunqen zur Statistik der Z I uncrsschwier iqkeiten

1.1 Gegrenstand der Statistik
Im Rahmen der Statistik der Konkurs- und Ver-
gleichsverfahren werden die gerlchtlichen In-
solvenzverfahren ermlttelt. Die Hntsgerichte
(= Konkursgerlchte) melden di.e Verfahren mlt
elnheitllchen Erhebungebogen an die Statlsti-
schen Landes:imter. Erfaßt werden die beantrag-
ten Konkurs- und die eröffneten Vergleichs-
verfahren.
Bei den Konkursverfahren erfolgt clie Meldung
durch die Antsgerichte, sobald das Verfahren
aufgrund des Antrags eröffnet bzw. dle Er-
öffnung nangels einer die Kosten des Verfah-
rens deckenden Masse abgelehnt wurde. Die
Vergleichsverfahren werden nur erfaßt, sofern
aufgrund des Antrags das verfahren durch das
Amtsgerlcht eröffnet wird.

Die finanzlellen Ergebnisse der Insolvenzver-
fahren werden nur für die eröffneten Konkurs-
und Verglelchsverfahren ermittelt- Bei einem
Teil der eröffneten Konkursverfahren stellt
sich dabei im Laufe des Verfahrens regelmäßlg
heraus, daß keine Masse vorhanden ist- Filr
diese masselosen Konkurse wird das flnanzlel-
Ie Ergebnls erfaßt. Die Meldung über das fi-
nanzielle Ergebnis muß das zuständige Amtsge-
richt spätestens drel Monate nach dem ersten
Prüfungstermin abgeben. Da das Verfahren bls
zu dlesem Zeitpunkt meist noch nlcht abgewik-
kelt ist, handelt es sich ln der Rege1 um

vorläufige Ergebnisse. Die Meldung ilber das
flnanzlelle Ergebnls elnes gerichtlichen Ver-
glelchsverfahrens ist nach Elntritt der
Rechtskraft des Beschlusses ilber dle Beendl-
gung des Vergleichsverfahrens von den Amts-
gerichten abzugeben.

1.2 Rechtsgrundlagen

Die Statistlk der Konkurs- und Vergleichsver-
fahren wurde durch elne Bestlmmung des dama-

119en Bundesrats ab dem Jahr 1895 zentral
durch das Kaiserliche Statistische Amt (sPä-
ter durch das Statistlsche Reichsamt) durch-
gefi.thrt. Während des Zweiten weltkrlegs ruhte
dle Statistik. Nach dem Krieg wurde im Jahr
1949 die Statistik aufgrund von Anordnungen
der meisten Landesjustizminlsterien nach den
alten Richtlinlen, jedoch dezentral, dsa6[ dle
Statistlschen Landesämter wieder aufgenornmen'

In Berlin (West) erfolgte die Wiedereinfilh-

rung im Jahr 195'l und im Saarland schlleßlich
lm Jahr 1957. Die Landesergebnisse der Stati-
stischen Landes:imter werden vom Statlstlschen
Bundesamt zum Bundesergebnls zusatunenge-
stellt.

1.3 Erhebungsmethode

Dle Erhebung der Statistik der Konkurs- und
verglelchsverfahren erfolgt nach bundesein-
heitllchen Richtlinien. Dle Erhebungsformu-
lare werden von den Berlchtsstellen (Amtsge-
rtchten) ausgefilllt und an die Statistischen
Landesämter gesandt. Dle Landes&nter bereiten
das Material auf und senden das Landesergeb-
nls an das Statlstlsche Bundesamt weiter. Dle
Aufbereltung erfolgt einheltlich in der Glie-
derung nach hllrtschaftszwelgen, Rechtsformen
der cemeinschuldner, der Höhe der voraus-
sichtlich geltend gemachten Forderungen so$rie
nach dem Alter der insolventen Unternehmen.

Die finanziellen Ergebnisse der Konkurs- und
Vergleichsverfahren werden jährllch aufberel-
tet. Da sich die Abwicklung der eröffneten
Konkurs- und Verglelchsverfahren über einen
Iängeren zeltraum erstreckt, werden diejenl-
gen Verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zum

31.12. des auf das Eröffnungsjahr folgenden
Jahres vorliegt. Die Erfassungsquote be$regt
sich im langjährigqn Durchschnltt zwlschen
85 und 90 t der eröffneten Verfahren.

1. 4 Veröffentllchungen
Das Statlstlsche Bundesamt veröffentlicht
monat-liche fnsolvenzzahlen lm "Statistlschen
wochendienst", in "Vüirtschaft und Statistik",
sovrie in der Fachserle 2 Reihe 4.1 "Insol-
venzverfahren". Außerden werden Jahresergeb-
nisse im Statistlschen Jahrbuch dargestellt.

Dle flnanziellen ErgebnLsse werden elnmal
jährlich in der Fachserle 2 Relhe 4-2 "Flnan-
zlelte Abwicklung der Insolvenzverfahren" so-
wie in "Wirtschaft und Statistlk" und lm
Statlstlschen Jahrbuch veröffentlicht.
1 .5 Begrl ffsabqrenzung

fnsolvenzverfahren = beantragte Konkursver-
fahren und eröffnete Vergleichsverfahren zu-
sarnmen, abzilglich Anschlußkonkurse.

Anschlußkonkurse = beantragte Konkursverfah-
ren, dle a1s eröffnete Verglelchsverfahren
bereits statlstlsch erfaßt wurden.
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2 Zahlunqsschwieri

2. 1 Konkurs- und Vergleichsverf ahren

Im April 1986 meldeten die Amtsgerichte insge-
samt I 540 InsolvenzfäIle, fast ebenso viele wie
im April 1985 (1 544).

Die Zahl der Unternehmensinsolvenzen belief sich
im Berichtsmonat auf 1 094 Fälle; gegenüber dem

April 1985 bedeutet dies eine Abnahme um 3,7 t.
Während im Verarbeitenden Gewerbe mit 1 72

Insolvenzen und auf dem Dienstleistungssektor mit
299 Insolvenzen genauso viele FälIe wie im
Vergleichsmonat gezählt wurdenr ging im Bauge-
werbe (291 FäIIe) und im Handel (258 FäIIe) die
Zaht der Insolvenzen un 614 bzw. 9rB t zurück.

Insolvenz übersicht

ite n im Aoril 1985

Außer den Unternehmensinsolvenzen wurden
zusammen 446 Nachlaßkonkurse und Insolvenzen
von natürlichen Personen verzeichnet (+ 9r3 t).

Von den 1 532 nachgewiesenen Konkursen - dar-
unter 2 Anschlußkonkursen - wurden 372 er-
öffnet, 1 150 jedoch mangels Masse abgelehnt.
Die zahl der eröffneten Vergleichsverfahren be-
lief sich auf 10 FälIe.

Von Januar bis April 1985 wurden 5 358 Insolven-
zen - darunter 4 591 von Unternehmen - festge-
stellt. Die Gesamtzahl der Insolvenzen ist danit
nahezu gleich hoch wie im entsPrechenden zeit-
raum des Vorjahres (6 355), bei den Unternehmen
ergibt sich eine leichte zunahme um 0,4 t.

Januar - April 1986

Veränderung
gegenüber

dem vorjahr
int

Art
iler

Insolvenzen

Eröffnete Konkurs-
verfahren

+ nangela Ma66e
abgelehnte Konkurae

+ eröffnete Vergleichs-
verfahren

- Anschlußkonkurse .....

" INSOLVENZEN

372

160

10

2

5{0

1l 14

lrl

9,1

+ 289

798

9

2

09{

1 {40

{ 890

32

{

6 358

- 7r4

+ 2r3

- 8,5
- 69,2

+ 0r0

1 r35

3 431

29

4

{ 59r

- 5,4

+ 2,8

- 12,1

- 6912

+ 0,4

+ 7,4

2.2 wechselproteste qld qig$ E1!9e1!§!C
Schecks

Im April 1985 wurden t3 094 l{echsel mit
einen Betrag von 114 l.till. DM zu Protest
gegeben (April 1985: l4 005 wechsel über
153 !,1i11. DM) . Für ApriI 1986 läßt sich
daraus ein Durchschnittsbetrag von I 706 DM

je Wechselprotest errechnen, gegenüber
10 925 DM im April des Vorjahres.

7,0

18,2

3,7

Außerdem wurden im April 1986 203 628 Schecks
vor allem wegen unzureichender oder fehlender
Deckung von den Landeszentralbanken und
Kreditinstituten sowie den Postgiro- und
Postsparkassenämtern nicht eingelöst. Diese
Schecks besaßen einen wert von zusanmen
443 MiIl. Du (April 1985: 202 755 Schecks
über 372 ni11. D!,1). Der Durchschnittsbetrag
je nicht eingelösten Scheck belief sich im
April 1986 auf 2 176 Dtt gegenüber 1 835 DM

im ApriI 1985.

0r3
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3 zusammenf assende übersichten
3.1 Beantragte Konkurs- und eröffnete Vergleichsverfahren nach wirtschaftsbereichen

Aprll 1986

wirtachaftaberelche

5

ränöerung
gegen'riber

der0 vorjahr

6r4
9,8

2

3

4

?

0, 1,5
u.6
o/7

verarbeltenalea Geuerbe. .

Baugerrerbe
Eandel .

Dlenatlei6tungen .......

'tibrige Unterneh.Een .. ...
Unternehmen insgeaut ..

1)ubrige GeBelnBchulöner
Inagesant

61

73

78

68

9

2A9

83

372

106

214

179

231

167

291

257

299

73

087

445

532

172

291

25A

299

q
7%
t62
160

74

094

446

540

+ 8rg
- 3r7
+ 913

- 0r3

92

2 10

1) Nat'litrUche Peraonen, Nachläsee unal Eondtlge GeDel,nschulalner.

3.2 Beantragte Konkurpverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Forderungenr)

Konkursverfahren
daruDt6r
Anachluß-

eröffnete
V€r-

gleLche-
verfahren

IngolveDzen

Januar - April 1986

unter 100 000......
100 000 - 1 uirr. ... .. .
'I MilI. und mehr

unbekannt

t ) Eröffnete und nangels tlasse abg€lehnte Konkurae einschl. Anschlußkonkur8e.

3. 3 vierteljährliche Insolvenzzahlen

629

579

190

137

42.O

38, 3

17 r4
8,3

Forderungen votr ..r
blg unter . .. Dl,t

Jahr

630

595

175

132

41,1

38r 9

11,4
816

41,0
37.7
'12.4

8r9

2 656

2 423

722

529

alarunter UnternehDengineolvenzen

irahr

197A

1979

1980

198 1

19gZ

1983

1984

1985

1986

1979

1 980

19S 1

19A2

1 983

1 984

198 5

1986

a 722

I 319

9 140

11 653

15 876

16 114

16 760

1S 876

2 394

2 185

2 282

2 748
3 700

4 2A8

4 306

4 811

4 818

2 1A6

1 999

2 161

2 605

3 761

4 056

4' 089

4 566

2 079

2 112

2 309

2 969

3 943

3 803

4 157

4 A37r

2 059

2 023

2 388

3 331

4 471

3 957

4 204

4 662

5 949

5 483

6 315

I 494

11 915

11 845

12 018

13 625

1 661

1 472

1 561

1 936

2 838

3 231

3 084

3 435

3 497

I 511

1 290

1 477

I 840

2 A37

3 005

2 9il2t
3 348

1 432

1 427

1 598

2 174

2 856

2 762

2.943
3 526r

4.

I 345

1 291
1 679

2 544

3 383

2 A47

3 049

3 316

AnzahI

veränderung gegenüber aten entaPrechenden zeltrauB dea vorJahrea ln t

- 4,6
+ 9,9
+ 27.5
+ 36,2
+ 1r5
+ 4,0
+ 12,6

- 8r9
+ 4.4
+ 2Or4
+ 34,.6

+ 1519

+ 0,4
+ 11r7
+ 0,1

- 8,6
+ 8r1
+ 20.5
+ 44.4
+ 8rl
+ 016

+ 11.7

+ 1.6
+ 9r3
+ 28.6
+ l2rg
- 316

+ 9r3
+ 16,4r

- 3,8
+ 2918
+ 5115

+ 3310

- 15rB

+ 7r1
+ 8rg

- 1,7
+ 1810

+ 3915

+ 34.2
- 11,5
+ 613

+ 1018

- 7,A
+ 15,2
+ 34,5
+ 4013

- 016

+ 1r5
+ 13.4

- 11,4
+ 610

+ 24,O

+ 46.6
+ 1318

- 4,5
+ 11.4
+ lr8

- 14,6
+ 14,5
i zt,a
+ 5412

+ 5r9

- 2,1t
+ 1318

- 0,3
+ 12rO

+ 3610

+ 3114

- 3r3
+ 6.6
+ 19,8!

April 1985Aprll 1986

t Anzahl t AnzahlAnzahI

VIertc
33

Ingolvenzen lnagegaEt

Jahr4. 1 2.1 2.
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3 zusammenfassende Übersichten
3.4 Entwicklung der Insolvenzen

1960 ..
1970
197A ..
1979 ..
1980 ..
1981
19A2 ..
1983 ..
1984...
1985 ..
1985 Aprtl

uai ...
Junl ..
JuIl . ..
August .
SepteDber

Jahr
Monat

oktober
Novenber
D€zenber

Jahr
Momt

947
1 462
6 411

o47
639
418
76415 807

15 999
16 698
18 804

12 252
12 426
14 512

Darunter Unternehnen

620
994

4 299
3 861
4 463
5 972
I 666
I 863
8 954

10 180

79A

Nicht eingelöste Schecks

InsoI-
ve n-

ze 1)

6
6
I

11

689
943
639
253
059
580

343
324
104
81
94

107
152
145

91
105

2 95A
4 201
a 722
I 319
9 140

11 653
15 876
16 114
16 760
18 876

2 098
2 47A
5 A76
5 423
6 241
a 427

11 849
1'.t 734
11 960
13 560

2 35A
2 716
5 949
5 483
6 315
I 494

11 915
11 845
12 018
13 625

331
29A

94
73
a7

100
142
135
86
97

1986 iranuar
Februar
uärz ..

127
034
167

858
783
943

11
I

11

1 258
1 102
1141

932
833
449

14
11

5

668
380
614

1 158
991

1 158

881
753
866

098
115
266

811
444
978

535
386
623

201
070
343

11
9

12

2e1
189
230

14
13

5

154
211
365

544
390
632

687
559
591

136
037
175

1 270
1 111
1 145r
1 157

995
1 164

098
121
269

676
548
587

512
544
722

532

r
669
374
608

301
081
239

4
7
6

11
I
3

10

4
5
6

9
I
3

9

543
550
725

1 160 1 540 1 087

s82
976

1 443'l 511
1 701
2 136
2 425
2 2A1
2 206
2 291

1 094

Durch-
Bchnitts-
betrag je

Scheck

1) Ibnkur8- untl verglelchsverfahren zusamen ohne
Anschlußkonkur8e, denen ein eröffnetes vergleichs-
verfahren vorauagegangen ist.

3.5 wechselproteste und nicht eingelöste Schecks*)

DM

19 60
1 970
1974
1979
1 980
1 981
1952
198 3
1984
1 985

308
634
707
851
967
279
532
511
295
412

146 420
140 580
14A 662
169 130
1A9 224
162 979
153 929
152 546

465 708
254 729

661
2 4A9
4 A29
6 053
6 505
7 562
I 096
9 271
I 413
9 256

307
928

2 023
2 2A2
3 064
5 152
5 496
5 295
4 865
4 993

527
950

1 402
1 509
1 800
2 411
2 266
2 321
2 204
2 179

635
771
064
748
927
932
173
775
936
095

1985 ApriI
Mäi ...
Junl ..
.Iuli . .
Auguat .
SepteEber
oktober
NoveEber
Dezenber

Februai
März ..

14 005
14 038
12 603r

153
140
127

14 016
11 052
1 1 831r

149
106
106

10 631
9 5A2
I 960r

217 727
183 706
176 621

925
973
o77

10
9

10 r
202 756
191 307
199 525

372
387
383

1 835
2 023
1 920

April .. 13 094 114

') BeI Landeszentralbanken und Kreditinatituten (e1nschl.
Teilzahlungskrealltlnstltuten) ill Bundesgeblet. Ab De-
zember 1980 werden zu8ätzllch die von aten Poatgiro-
und PoataparkasEenäDtern nj,cht elngelösten Schecks
mchgewieaen. Von den Kreditgenoseenschaf ten melde-
ten bis NoveErber 1973 nur dllejenlgen Institute, deren

487
391
453

I 706 203 62A 443 2176

Bilanzsume sich ae 31.12.1967 auf 5 MilI. Dt{ und.
nehr belief. Ab Dezenber 1973 werden nur noch die
Angaben von den jenigen Kreditgenoesenachaf ten nach-
gewlesen, deren Bilanzsume aB 31.12.1972 10 t'till.
Da,l und mehr betrug sowie \ron solchen, tue bls d,ahin
berichtspf lichti g waren.

guelle: DeutEche Bunalesbank, Frankfurt a.M.

237
128
565

2
2
2

12 424
11 255
11 678

105
90

100

I 188
7 996
I 563

199 912
171 134
153 576

407
3?9
403

2 036
2 215
2 464

100
98

101

9 152
9 722
9 058

198 321
176 909
162 479

2 153
2 419
2 136

427
424
347

10 927
10 080
11 150

Insgesamt
KonkuraverfahrenKonkuraverfahren

ins-
gesant

darunter
mangels
Masse

abqelehnt

Ver-
gleichs-

ver-
fahren

lns-
gesamt

darunter
Eangels

MaEse
abqelehnt

Ver-
gleichs-

ver-
fahren

InBoI-

zen 1)
ven-

tlechselproteste

aä1Ie Betrag
Durch-

schnitts-
betrag je
wechsel

FäIIe B€trag

AnzahI !!iII. DM Dlr Anzahl MiII. DM
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